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Höhepunkte einer Projektreise nach Kenia 
 
Im Mai 2024 unternahmen wir eine Projektreise nach Kenia, zusammen mit einem Ärzte Team 
vom Krankenhaus Waldfriede in Berlin. Das Ziel war der Besuch unserer Stipendiatinnen, eine 
Fortbildung für unser Team vor Ort, sowie die Durchführung von Operationen an Frauen, die an 
Fisteln litten.  
 

Als wir in Kajiado ankamen, war gerade der Schulbeginn 
für das 2. Trimester. Die Eltern und Stipendiatinnen 
waren versammelt. Auch Väter waren dabei, die vorher 
unsere Gegner waren. Die Eltern (3 Väter und 3 Mütter) 
bildeten ein Komitee, das sich für die schulischen 
Belange von Mädchen einsetzt, die Noten überprüft und 
motiviert, die Praxis der Genitalverstümmelung in ihren 
Dörfern zu unterbinden. Sie arbeiten auch mit den 
lokalen Behörden zusammen. Das ist ein weiterer und 
wichtiger Erfolg unserer langjährigen Bemühungen, 
einen allmählichen Wandel zu vollziehen.  
 

 
 
Unsere Stipendiaten wurden mit neuen Heften und Büchern ausgestattet. Zusätzlich gaben wir 
jeder Familie ein Essenspaket als „Fluthilfe“. Heftige Regenfälle hatten in Kenia große Schäden 
angerichtet. Auch die Familien unserer Stipendiaten hatten zum Teil große Verluste erlitten.  

 

 
 
Gemeinsam mit unserem lokalen Team in Kenia veranstalteten wir einen Workshop zusammen 
mit der örtlichen Kinderschutzbehörde, die sich für die Rechte von Mädchen einsetzt. Im 
Rahmen von Kinderschutzrichtlinien diskutierten wir Möglichkeiten, wie wir unsere Mädchen 
besser schützen können, und gleichzeitig die Familien und Dörfer entsprechend sensibilisieren 
können. BHK plant dazu einige Workshops, um damit Brücken zu bauen und eine allmähliche 
Veränderung einzuleiten.   
  

3 Väter als Mitglieder des Eltern Komitees in Kajiado 



Berufliche und technische Ausbildung für unsere Stipendiaten 
 
Die Drillinge wurden vor 5 Jahren gerettet, als ihr Vater sie verheiraten wollte und sie 
mit Hilfe ihres Bruders davonliefen. Wir erfuhren davon in den sozialen Medien, und 
beschlossen, sie in unser Programm aufzunehmen. Wir meldeten die Drei in einer Schule 
an, die sie jetzt erfolgreich abschließen konnten.  Anschließend wollten sie eine 
Ausbildung im Gaststättengewerbe machen. Wir besuchten die Drillinge im Hotel, in 
dem eine von ihnen ihre Ausbildung zur Köchin machte. Ihre Schwestern machen ihre 
Ausbildung ebenfalls in einem benachbarten Hotel. Malcom X sagte einst: "Bildung ist 
der Pass für die Zukunft, denn das Morgen gehört denen, die sich heute darauf 
vorbereiten". 

 

          
Die Drillinge bei der Einschulung – und jetzt in der Ausbildung im Hotelgewerbe 

 
Internationaler Tag zur Beendigung der Geburtsfistel 

 
Inzwischen ist es 
zu einer guten 
Tradition 
geworden, dass 
jährlich im Mai 
zum 
Internationalen 
Fistula-Tag ein 
Ärzte Team vom 
Krankenhaus 
Waldfriede einen 
Austauschbesuch 
in der Gynocare 
Clinic in Eldoret 
unternimmt. Seit 
Jahren besteht 
hier eine Klinik 

Partnerschaft. Diese Klinik ist spezialisiert auf Operationen an Frauen, die von Geburtsfisteln 
und an Inkontinenz leiden. Meistens werden diese Frauen aus der Gesellschaft ausgestoßen 
aufgrund ihres starken Geruchs. Für eine Operation fehlt ihnen das Geld. Nur durch Spenden 
können diese Frauen eine Operation erhalten. Eine Operation kostet ca. 300 Euro. 
 
Wir sagen DANKE an alle Spender und Unterstützer, die diese Arbeit ermöglichen, und damit das 
Leben von Menschen nachhaltig verbessern. Lassen Sie uns weiterhin Hoffnung verbreiten.  
 

Evelyn  Brenda 

Vorstandsvorsitzende - Chairlady 


